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Der Tannenbaum

raußen im Wald stand ein niedlicher 
Tannenbaum. Er hatte einen guten 

Platz: Sonne konnte er bekommen, Luft war ge-
nug da, und ringsum wuchsen viele größere Ka-
meraden, sowohl Tannen als auch Fichten, die ihn 
vor dem Wind schützten. Aber dem kleinen Tan-
nenbaum war nichts so wichtig wie das Wachsen. 
Er achtete nicht auf die warme Sonne oder die fri-
sche Luft, und er kümmerte sich auch nicht um 
die Bauernkinder, die kamen, um Erdbeeren und 
Himbeeren zu sammeln. 

Oft kamen sie mit einem ganzen Topf voll oder 
hatten Erdbeeren auf einen Strohhalm gezogen. 
Dann setzten sie sich neben den kleinen Baum 

CS4_439_22521_Weihnachtsmaerchen.indd   9CS4_439_22521_Weihnachtsmaerchen.indd   9 28.08.14   13:1728.08.14   13:17



10

und sagten: »Nein, wie niedlich klein der ist!« Das 
mochte der Baum gar nicht hören.

Im nächsten Jahr war er um ein ganzes Stück 
größer und wieder ein Jahr darauf war er noch hö-
her. Denn bei einem Tannenbaum kann man im-
mer an den vielen Ästen sehen, wie viele Jahre er 
gewachsen ist.

»Oh, wäre ich doch so ein großer Baum wie die 
anderen«, seufzte der kleine Baum, »dann könnte 
ich meine Zweige weit umher ausbreiten und mit 
der Krone in die weite Welt hinausblicken! Die 
Vögel würden dann ihre Nester zwischen meine 
Zweige bauen, und wenn der Wind weht, könnte 
ich so vornehm nicken, gerade wie die anderen 
dort!«

Er hatte gar keine Freude am Sonnenschein, an 
den Vögeln oder an den roten Wolken, die mor-
gens und abends über ihn hinsegelten.

War es nun Winter, und der Schnee lag rings-
umher funkelnd weiß, dann kam oft ein Hase an-
gesprungen und setzte über den kleinen Baum 
hinweg – oh, das war ärgerlich! 

Aber zwei Winter vergingen, und im dritten war 
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der Baum so groß, dass der Hase um ihn herum-
laufen musste. Oh, wachsen, wachsen, groß und 
alt werden, das ist doch das einzig Schöne in die-
ser Welt, dachte der Baum.

Im Herbst kamen immer Holzhacker und 
fällten einige von den größten Bäumen. Das ge-
schah jedes Jahr, und der junge Tannenbaum, der 
nun schon recht groß war, zitterte dabei, denn die 
großen, prächtigen Bäume fi elen mit Knacken 
und Krachen zur Erde. Die Zweige wurden abge-
hauen und sie sahen ganz nackt, lang und schmal 
aus. Sie waren fast nicht wiederzuerkennen, aber 
dann wurden sie auf Wagen gelegt, und Pferde zo-
gen sie davon, aus dem Wald hinaus.

Wo sollten sie hin? Was stand ihnen bevor?
Im Frühling, als die Schwalben und der Storch 

kamen, fragte der Baum sie: »Wisst ihr nicht, wo-
hin sie gebracht wurden? Seid ihr ihnen nicht be-
gegnet?«

Die Schwalben wussten nichts, aber der Storch 
sah nachdenklich aus, nickte und sagte: »Doch, 
ich glaube es! Mir begegneten viele neue Schiff e, 
als ich über Ägypten fl og; auf den Schiff en waren 
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